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X X

Südlich von Splietsdorf, am nördlichen Talrand ausgebildeter Erlen- Eschenwald, der südlich und westlich von einem Entwässerungsgraben, 
nördlich von intensiv genutzten und östlich von extensiv genutztem Grünland umgeben ist. Er enthält in seiner mehrschichtigen Baumschicht 
Gemeine Esche (Fraxinus excelsior), Schwarz- Erle (Alnus glutinosa) und Gewöhnliche Traubenkirsche (Padus avium). Die Strauchschicht 
besteht aus Jungaufwuchs und Schwarzem Holunder (Sambucus nigra). Die Krautschicht enthält zahlreiche Brennesseln (Urtica dioica) und 
u.a. Kohldistel (Cirsium oleraceum), Ruprechtskraut (Geranium robertianum), Großes Springkraut (Impatiens noli-tangere), Kriechenden 
Günsel (Ajuga reptans), Großes Hexenkraut (Circaea lutetiana) und Echte Nelkenwurz (Geum urbanum). Auf einen möglichen Quelleinfluß 
deutet Bitteres Schaumkraut (Cardamine amara) in den Gräben. Das Substrat des Standorts besteht aus degradierten, eutrophen, nassen 
bis feuchten Torfen. Der Standort ist beeinträchtigt durch die vorgenommene Entwässerung und durch die gerade erfolgte Grabenräumung
weiter gefährdet. Für seinen weiteren Erhalt wird die Fortführung der bisherigen Nutzung bei reduzierter Entwässerung empfohlen.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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Wiese
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forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Cirsium oleraceum Fraxinus excelsior
Urtica dioica

Ajuga reptans Calamagrostis canescens Carex acutiformis Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Geranium robertianum Geum urbanum Impatiens noli-tangere
Milium effusum Padus avium Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Sambucus nigra Silene dioica


